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Stuttgart, 05.04.2018 

Mit nachhaltiger Stadtentwicklung die weltweiten Ziele der Vereinten 
Nationen 'Agenda 2030' in Stuttgart stärken! 
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I. Hintergrund 
 
Weltweit stehen Städte vor ähnlichen Herausforderungen, wie wachsende soziale Un-
gleichheit, wirtschaftliche Transformation oder Bedrohung durch den Klimawandel. 
Gleichzeitig wird sich in den Städten entscheiden, ob diese strukturellen Herausforderun-
gen gelöst werden können.  
 
Eine repräsentative Umfrage auf kommunaler Ebene in Deutschland zeigt, dass etwa 
zwei Drittel der Bürger/innen dem Thema Nachhaltigkeit einen hohen Stellenwert beimes-
sen und sich dafür einsetzen möchten.  
 
Die VN Agenda 2030 mit ihren 17 weltweiten Zielen sozialer, wirtschaftlicher und ökologi-
scher Nachhaltigkeit (Sustainable Development Goals, SDGs) gibt Kommunen einen 
ganzheitlichen Orientierungsrahmen, eigene Zielsetzungen weiter zu entwickeln und mit 
diesen Teil einer weltweiten Initiative zu sein. Die SDGs mit ihren jeweiligen Unterzielen 
sind umfassend, konkret und messbar. Eine Kurzübersicht der 17 SDGs mit ausgewähl-
ten Unterzielen findet sich in der Anlage. 
 
Generell beinhaltet die Umsetzung der Agenda 2030 für die kommunale Ebene:  
 

 Maßnahmen mit Wirkung vor Ort – z.B. die Förderung von Bildungsgerechtigkeit.  
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 Maßnahmen vor Ort, mit Wirkung international – z.B. die Reduktion von Treibhaus-
gasen. 

 Maßnahmen in Ländern des Südens – z.B. Beratung einer Stadtverwaltung im 
„Globalen Süden“ bei Richtlinien zum Umgang mit Altlasten.  

 
Die politische Zielsetzung der LHS deckt sich mit den SDGs, vor allem in den Bereichen 
Mobilität, Klima, Energie, Bildung, Kultur, wirtschaftliche Transformation und internatio-
nale Partnerschaften. Alle Referate der LHS sind fachlich von den Themen der UN 
Agenda 2030 und den SDGs betroffen und stehen in der Verantwortung, mit ihren Maß-
nahmen vor Ort einen Beitrag zu den globalen Entwicklungszielen zu leisten. 
 
Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat das zwei-Jahres-Projekt „Koordination kom-
munaler Entwicklungspolitik“ (LHS intern: Projekt „Globale Entwicklungsziele“) eingerich-
tet (GRDrs 853/2016).  
 
Ziel des Projekts ist es, die globale VN Agenda 2030 nachhaltig kommunal zu verankern.  
 
Das Projekt „Globale Entwicklungsziele“ umfasst folgende Ebenen: 
 

 Hineinwirken in die Verwaltung und Entwicklung eines gemeinsamen strategischen 
Handlungsrahmens, der die Umsetzung der Agenda 2030 in der LHS stärkt. 

 Partnerschaften mit Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft, um auf Ebene 
der Stadtgesellschaft Bürger/-innen für die Umsetzung der globalen Entwicklungs-
ziele zu mobilisieren. 

 Kooperationen auf nationaler und internationaler Ebene, um voneinander zu lernen 
und die Interessen und praktischen Erfahrungen der LHS in internationale Strate-
gien einzubringen. 

 
Die Verwaltung wurde ermächtigt, außerhalb des Stellenplans eine Vollzeitkraft für den 
Projektzeitraum 2017 – 2019 zu beschäftigen. Das Projekt wird aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) über Engage-
ment Global mit ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) ko-finanziert. 
Die Stelle, die seit 1.4.2017 Frau Dr. Bettina Bunk inne hat, ist in der Abteilung Außenbe-
ziehungen sowie mit 30% beim Zentralen Einkauf zur Steigerung der ökofairen und sozia-
len Beschaffung angesiedelt und agiert im Verbund mit allen Referaten und Abteilungen.  
 
Die Projektkoordinatorin leistet zur Umsetzung der Projektziele: 
 

 Wissensmanagement, referatsübergreifende Bestandsaufnahme und Analyse be-
stehender Maßnahmen der LHS. 

 Bewusstseinsbildung, Beratung und Schulung der Referate hinsichtlich der Ver-
knüpfung ihrer Maßnahmen zur Umsetzung der politischen Strategie der LHS mit 
den globalen Entwicklungszielen der UN Agenda 2030 sowie Entwicklung neuer 
Maßnahmen. 

 Vernetzung der Referate zugunsten einer gemeinsamen strategisch-politischen 
Ausrichtung. 

 Aufbau und Pflege von Kooperationen mit Partnern aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft sowie Netzwerkarbeit. 

 Organisation von Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit zur Sichtbarkeit der 
LHS bei der Umsetzung ihrer Nachhaltigkeitsziele.  

 Akquise zusätzlicher Ressourcen für Agenda 2030 Aktivitäten, die auch weiteren 
Maßnahmen der LHS zur Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele zugutekommen. 
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 Präsentation und Vermittlung von LHS Erfahrungen und Interessen in regionalen, 
landes- und bundesweiten sowie internationalen Netzwerken und Fachforen zur 
Umsetzung der Agenda 2030. 

 Entwicklung eines strategischen Handlungsrahmens für die Verwaltung zur nach-
haltigen Umsetzung der Agenda 2030. 
 

Im Folgenden werden ausgewählte Maßnahmen und Ergebnisse des Projekts unter Be-
rücksichtigung exemplarischer SDGs aufgeführt sowie ein Ausblick auf Vorhaben 2018/19 
gegeben. 
 
 
II. Maßnahmen und Ergebnisse 
 
1. Verwaltung und strategischer Handlungsrahmen 
 
Für die referatsübergreifende Zusammenarbeit wurde unter Leitung der Projektkoordina-
torin eine Arbeitsgruppe (AG) Globale Entwicklungsziele eingerichtet. Mit der AG sollen 
Maßnahmen und Konzepte identifiziert werden, die schon jetzt einen Beitrag leisten, als 
Kommune die Anforderungen der Agenda 2030 umzusetzen. Auf dieser Grundlage kön-
nen Lücken und Fortbildungsbedarf identifiziert und Empfehlungen für einen gemeinsa-
men Handlungsrahmen zur Umsetzung der Agenda 2030 entwickelt werden. 
 
Darüber hinaus werden referatsübergreifende Workshops durchgeführt, um über die VN 
Agenda 2030 zu informieren, Verbindungen der SDGs zu bestehenden oder geplanten 
LHS Projekten herauszuarbeiten, Indikatoren zu besprechen und weitere konkrete Maß-
nahmen zur Umsetzung der SDGs zu entwickeln. Dadurch findet eine zunehmende Ver-
ankerung der VN Agenda 2030 in bestehende und zukünftige Maßnahmen der Referate 
statt. So wurde beispielsweise bei der Konzeption des Projekts „Raus in den Wald“ (Amt 
67, OB-KB) der Bezug zur VN Agenda 2030 über Bildungsgerechtigkeit (SDG 4) und 
Schutz der Ökosysteme (SDG 15) hergestellt.  
 
 
2. Öko-faire und soziale Beschaffung 
 
Die öko-faire und soziale Beschaffung ist ein zentraler Bereich, in dem Kommunen ihren 
Beitrag zur Verbesserung von Lebens- und Arbeitsbedingungen weltweit leisten können 
(SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum; SDG 12: Nachhaltiger Kon-
sum und Produktion). 
 
Vor diesem Hintergrund hat die Projektkoordinatorin das Haupt- und Personalamt dabei 
unterstützt, einen Bieterdialog zur ökofairen und sozialen Beschaffung von Arbeitsschu-
hen stadtweit durchzuführen. Unter dem Motto „gut gehen und gut fühlen“ trafen sich am 
9. November 2017 im Rathaus über 60 Vertreter/innen von Unternehmen, den städti-
schen Bedarfsstellen, des Landes, der Handelskammer und der Zivilgesellschaft.  
 
Ziel war es, Nutzer, Anbieter und die Landeshauptstadt Stuttgart als Auftraggeber im Dia-
log zusammen zu bringen. Es sollten die Möglichkeiten der öko-fairen und sozialen Be-
schaffung in dem bislang wenig berücksichtigten Bereich Arbeitsschuhe mit Angebot, 
Qualität und Wirtschaftlichkeit der Produkte verbunden werden. Vermittelt durch die Pro-
jektkoordinatorin kooperiert die LHS dabei 2017 und 2018 mit der Organisation FEMNET. 
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Dieser Bieterdialog war der erste dieser Art im Süden Deutschlands. Es gelang, sowohl 
städtische Mitarbeiter/innen für das Thema öko-faire und soziale Beschaffung zu sensibili-
sieren, als auch neue Impulse für den Markt zu setzen. Auf dieser Grundlage wurde eine 
Sachentscheidung für eine höhere Gewichtung öko-fairer und sozialer Kriterien bei der 
anstehenden Ausschreibung für Arbeitsschuhe vorbereitet und vom Gemeinderat einstim-
mig verabschiedet (GRDrs 87/2018). 
 
 
3. Lokale Partnerschaften 
 
Stuttgarts agile Zivilgesellschaft befasst sich ebenfalls mit der VN Agenda 2030.  
 
Die Projektkoordinatorin kooperiert hier u.a. mit dem Welthaus Stuttgart, der vhs Stuttgart, 
der Jugendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg, den Stuttgarter 
Weltläden, Engagement Global/Außenstelle Stuttgart, dem Dachverband Entwicklungspo-
litik Baden-Württemberg e.V. (DEAB), der Stiftung Entwicklungs- Zusammenarbeit Ba-
den-Württemberg (SEZ), dem Entwicklungspolitischen Informationszentrum Reutlingen 
(EPiZ), den Wirtschaftsjunioren, dem Bund Naturschutz, dem Forum der Kulturen und 
dem Städtebauinstitut der Universität Stuttgart. 
 
Dieses breite Spektrum von Organisationen trägt die SDG Kampagne „mEin Stuttgart – 
mEine Welt: Globale Verantwortung – lokales Handeln, nachhaltige Entwicklungsziele 
kommunal umsetzen.“ 
 
Beispielhafte Großveranstaltungen bisher waren 
 

 Kampagnenstart am 15. September 2017 im Weltraum des Instituts für Auslands-
beziehungen (ifa). Inhaltliche Impulse wurde u. a. gesetzt von Frau Dr. Imme 
Scholz, stellvertretende Direktorin des Deutschen Instituts für Entwicklungspolitik 
(DIE) sowie Mitglied im Rat für nachhaltige Entwicklung als Beraterin der Bundes-
regierung, Frau Bürgermeisterin Isabel Fezer und Frau Staatssekretärin Theresa 
Schopper.  

 
 eine internationale Fachtagung zu „Sustainable Cities – Preconditions to Imple-

ment the 2030 Agenda“ der Universität Stuttgart in Kooperation mit der LHS im 
Großen Sitzungssaal des Rathauses. Referent war der ehemalige Bundesumwelt-
minister und Direktor des Umweltprogramms der Vereinten Nationen, Prof. Klaus 
Töpfer.  

 
Diese und weitere Veranstaltungen trugen dazu bei, die einzelnen Akteure aus den unter-
schiedlichen Institutionen thematisch und organisatorisch stärker zu vernetzen, vorhan-
dene Ressourcen zu bündeln und von den bestehenden Erfahrungen der Akteure zu ler-
nen. Daraus wurde neues Wissen und gemeinsames Handeln zugunsten der nachhalti-
gen Verankerung der SDGs in der Stuttgarter Stadtgesellschaft generiert. 
 
Die Organisatoren wurden für diese Leistung von der landesweiten Initiative 
Meine.Deine.Eine Welt ausgezeichnet, ausgelobt von der SEZ in Kooperation mit Enga-
gement Global. Im Marmorsaal des Stuttgarter Neuen Schlosses nahm Bürgermeister 
Werner Wölfle am 29. November 2017 zusammen mit den Kooperationspartnern den 1. 
Preis in der Kategorie große Kommune entgegen. Das Preisgeld von 5000 Euro wird für 
die Fortsetzung, Ausweitung und Sichtbarkeit der SDG Kampagne eingesetzt. 
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4. Internationale Kooperation 
 
Die LHS bringt als internationale Stadt ihre Erfahrungen und Interessen auch in internatio-
nale Netzwerke kommunaler Interessenvertretung ein. 
 
Als Mitglied des europaweiten Städtenetzwerks EUROCITIES gehört die LHS zu den Initi-
atoren einer internationalen kommunalen Zusammenarbeit (u.a. mit Utrecht, Malmö, 
Gent, Barcelona, Bonn) zur stärkeren kommunalen Umsetzung der VN Agenda 2030. Der 
Austausch von Erfahrungen stärkt die Kompetenz der Teilnehmenden und ermöglich eine 
inhaltliche Weiterentwicklung.  
 
Im Oktober 2018 wird eine europaweite Fachtagung im Rahmen von EUROCITIES (soge-
nanntes Sozialforum) in Stuttgart stattfinden, die die SDGs im Kontext sozialer Fragen in 
den Mittelpunkt stellt. Durch die Fokussierung auf den Sozialbereich, der querschnittlich 
alle kommunalen Lebensbereiche betrifft, kann die Relevanz der SDG exemplarisch ver-
deutlicht werden. 
 
Dies bietet für die LHS zum einen die Gelegenheit, sich mit ihren Nachhaltigkeitsmaßnah-
men gegenüber europäischen Vertreter/innen aus Politik und Verwaltung nach außen zu 
platzieren. Zum anderen gibt die Fokussierung auf soziale Themen mit ihren vielfältigen 
Verknüpfungen zu ökonomischen und ökologischen Nachhaltigkeitszielen auch nach in-
nen zusätzliche Impulse für die Strategieentwicklung und einen ganzheitlichen Ansatz der 
VN Agenda 2030 Integration in der LHS. 
 
 
5. Öffentlichkeitsarbeit und Transfer 
 
Die aufgeführten Maßnahmen werden durch regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit flankiert. 
Dazu zählen Pressemitteilungen und Artikel in den lokalen Zeitungen (Amtsblatt, StZ, 
Lift), Radiofeatures (SWR4), Veranstaltungshinweise in Programmen und auf websites 
(u.a. vhs, Welthaus, LHS). 
 
Die Projektkoordinatorin nutzte die Gelegenheit, ihre Erfahrungen bei internationalen 
Fachforen zu vermitteln – u.a. 2017 in Innsbruck bei einer Tagung des Österreichischen 
Städtetags und in Paris beim UN Sustainable Development Solutions Network (Lösungs-
netzwerk für nachhaltige Entwicklung, SDSN). Ebenfalls wurden überregional und interna-
tional Artikel in Fachzeitschriften zu internationalen Kooperationen, Entwicklung eines 
Handlungsrahmens und Durchführung eines Bieterdialogs veröffentlicht (u.a. in Informati-
onen zur Raumentwicklung (IzR) 3/2017; Österreichische Gemeindezeitung (ÖGZ) 
02/2018; Südzeit 76/2018). 
 
Aufgrund ihres referatsübergreifenden Ansatzes ist Stuttgart als eine von sieben Städten 
bundesweit ausgewählt worden, sich am vom Forschungsprojekt des Bundesumweltmi-
nisteriums „Globale Urbane Transformation“ zu beteiligen. Dabei geht es um die Weiter-
entwicklung der Nationalen Stadtentwicklungspolitik sowie konkrete Empfehlungen zur 
Unterstützung von Kommunen bei der Umsetzung globaler Agenden auf lokaler Ebene.  
 
 
III. Ausblick 
 
Für die verbleibende Projektlaufzeit bis März 2019 werden auf Grundlage der bisherigen 
Bestandsaufnahme Handlungsempfehlungen für die Verwaltung konkretisiert. Folgende 
Maßnahmen sind dafür geplant: 



Seite 6 

 

 Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele kann durch den Einsatz von Indikatoren 
praktisch belegt werden. Daher kooperiert die LHS mit der Bertelsmann-Stiftung, 
pilothaft SDG-Indikatoren (entwickelt in einem Projekt mit dem Deutschen Städte-
tag und weiteren Trägern) zur Bestandsaufnahme und Zielbeschreibung der Nach-
haltigkeitsziele zu erproben. Diese Erfahrungen sollen auch beim EUROCITIES 
Sozialforum im Herbst 2018 in Stuttgart und beim Deutschen Nachhaltigkeitstag 
am 6./7. Dezember in Düsseldorf präsentiert werden. 
 

 Der DEAB veranstaltet in Zusammenarbeit mit der SDG Kampagne mEin Stuttgart 
– mEine Welt, unterstützt von der LHS, am 21. September 2018 auf dem Schloss-
platz einen Klimaaktionstag mit einem bunten Programm städtischer und zivilge-
sellschaftlicher Angebote. Am Abend diskutieren im Rathaus Vertreter/innen aus 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft den Beitrag, der von den ein-
zelnen gesellschaftlichen Akteuren und von ihnen gemeinsam zur Umsetzung der 
Agenda 2030 vor Ort geleistet werden kann. 
 

 Zusammen mit der Abteilung JB-BiP und in Kooperation mit dem Staatlichen 
Schulamt wird eine Bildungsmesse konzipiert. Diese umfasst u. a. pädagogische 
Angebote und Materialien zu den 17 SDGs der VN Agenda 2030 als Dienstleistung 
für Schulen und Jugendhilfeträger. Damit wird ein praktischer Beitrag dazu geleis-
tet, über Bildung von Kindern und Jugendlichen die Nachhaltigkeitsziele der 
Agenda 2030 in die Breite der Stadtgesellschaft zu vermitteln.  
 

 Zur Förderung der öko-fairen und sozialen Beschaffung wird ein Grundsatzbe-
schluss angestrebt. Darüber hinaus werden Empfehlungen und Orientierungshilfen 
für die Bedarfsstellen entwickelt, die die Berücksichtigung öko-fairer und sozialer 
Kriterien im Prozess sowie der Formulierung von Beschaffungen standardmäßig 
integrieren. Der Zentrale Einkauf präsentiert seine Erfahrungen u.a. bei einer bun-
desweiten Fachkonferenz für sozial verantwortliche IT-Beschaffung am 21./22. 
Juni 2018 in Stuttgart. 
 

 Mit dem Städtebauinstitut der Universität Stuttgart sind weitere Kooperationen ge-
plant, u.a. ein Konzept für ein „Reallabor Agenda 2030“, um die Zusammenarbeit 
von Wissenschaft, Verwaltung und Stadtgesellschaft weiter zu fördern und die 
Agenda 2030 in die Breite zu tragen. 
 

 Mit der Stiftung Entwicklungszusammenarbeit Baden-Württemberg (SEZ) wird eine 
strategische Partnerschaft im Rahmen des Projekts „Future Fashion“ eingegangen, 
um vor allem junge Verbraucher/innen zu einem nachhaltigeren Konsum zu bewe-
gen. „Future Fashion“ kooperiert u.a. mit dem Umweltministerium, dem Staatsmi-
nisterium und der Aktion Hoffnung. Hier bieten sich Anknüpfungspunkte mit weite-
ren Abteilungen der LHS.  
 

 
IV. Bewertung 
 
Lokale Verantwortung mit globaler Wirkung, unterlegt durch entsprechende Maßnahmen, 
waren und sind fester Bestandteil der Stuttgarter Politik (siehe GRDrs 543/2011; 
GRDrs821/2015; GRDrs 547/2016).  
 
Innerhalb der Stadtverwaltung Stuttgart wirkt eine Vielzahl an Akteuren in einzelnen Teil-
bereichen der Nachhaltigkeitspolitik mit, z.B. im Einkauf durch Maßnahmen zur Erhöhung 
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der öko-fairen und sozialen Beschaffung, im Umweltbereich mit Maßnahmen zum Klima-
schutz, in der partnerstädtischen Arbeit durch Projekte zur Demokratisierungsförderung, 
im Sozialbereich bei der Integration von Migrant/innen und Geflüchteten oder in den Be-
zirksrathäusern durch Unterstützung lokaler sozialer Projekte. 
 
Das Projekt „Globale Entwicklungsziele“ geht über die bisherigen Einzelmaßnahmen der 
LHS hinaus die strategische Fragestellung an, wie die städtischen Ziele wirtschaftlicher, 
ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit mit den globalen Zielen der VN Agenda 2030 
sinnvoll verbunden und dauerhaft durch kommunales Handeln umgesetzt werden können.  
 
Mit der Einrichtung und Durchführung des Projekts „Globale Entwicklungsziele“ reiht sich 
die LHS in den Kreis progressiver Kommunen ein, die eingebettet in Partnerschaften ei-
nen strategischen Handlungsrahmen entwickeln. Dies ist für die LHS Ausgangspunkt ei-
nes strukturierten Prozesses, der in den nächsten Jahren fortgesetzt werden muss.  
 
Mit der Verankerung dieses Handlungsrahmens kann die LHS: 
 

 sich als nachhaltig und innovativ agierende Metropole regional und international 
u.a. in den Bereichen Mobilität, Energiewende und Stadtgestaltung positionieren 
und die Wirksamkeit der bereits eingeleiteten Maßnahmen verstärken. 
 

 ein positives Bild der Maßnahmen von Politik und Verwaltung im Bereich Nachhal-
tigkeit in die Stadtgesellschaft hinein sowie auf regionaler, nationaler und internati-
onaler Ebene vermitteln 
 

 durch internationale Partnerschaften sowohl ihre weltoffene Stadtgesellschaft nach 
innen als auch den Standort nach außen im globalen Wettbewerb stärken und zum 
gemeinsamen Gewinn aller gestalten. 

 
Mit den Vorhaben und Empfehlungen werden bis zum Ende der Projektlaufzeit die Vo-
raussetzungen dafür geschaffen, die globalen Ziele der VN lokal besser in der Stuttgarter 
Verwaltung zu verankern und das städtische Netz der Beteiligten zu vergrößern.  

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat AKR 
Referat SI 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
     

 
Fritz Kuhn 

Anlagen 

Übersicht zu den 17 Zielen nachhaltiger Entwicklung und ausgewählten Unterzielen 
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Anlage 1 zu GRDrs 202/2018 
 
<Anlagen> 
 
   


